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Andacht 

Liebe Leserinnen 

und Leser! 

Ende April wird 

mein Dienst als Pas-

tor in der Kirchenge-

meinde Pattensen 

enden, und im Mai 

werde ich dann als 

Superintendent im 

Kirchenkreis Bremer-

vörde-Zeven beginnen. 

Für meine Familie und mich ist das 

ein großer Einschnitt. Fast zwölf Jah-

re haben wir in Pattensen gelebt. 

Wenn ich auf die vergangenen Jahre 

zurückschaue, bin ich sehr, sehr 

dankbar. 

Vor allem danke ich Gott, was ER in 

unserer Gemeinde getan hat und was 

er in meinem Dienst als Gemeinde-

pastor hat gelingen lassen – an SEI-

NEM Segen ist alles gelegen. 

 

Dankbar sind meine Frau Silke, ich 

und unsere Kinder Jan-Frederik, An-

nika und Rebecca für die wirklich 

gute und gesegnete Zeit, die uns in 

Pattensen geschenkt worden ist. Als 

Familie mit kleinen Kindern sind wir 

gekommen; jetzt sind alle drei er-

wachsen geworden. 

 

Wir haben uns als Familie hier sehr, 

sehr wohl gefühlt. Das lag und liegt 

vor allem an Ihnen und euch, den  

 

Menschen aus Pattensen, Bahlburg, 

Wulfsen, Tangendorf, Thieshope, 

Holtorfsloh, Scharmbeck, Luhdorf 

und der Grevelau, an den Menschen 

innerhalb und auch außerhalb der 

Kirchengemeinde. Wir sind von An-

fang an herzlich aufgenommen und 

über die Jahre freundlich begleitet 

worden. Dafür danken wir Ihnen und 

euch von Herzen. 

 

Mir war und ist es ein Herzensanlie-

gen, die unendlich große Liebe Got-

tes weiterzugeben und den Menschen 

nahe zu sein – sei es bei Gottesdiens-

ten, Trauungen, Taufen oder Beerdi-

gungen, im Konfirmandenunterricht 

oder auf Jugendfreizeiten oder auch 

beim Tischtennis oder Faslam. 

Ein großes Geschenk für mich ist, 

dass ich – im Bild gesprochen – als 

Pastor die gute Saat des Evangeliums 

säen durfte, zarte „Glaubenspflänz-

chen“ begießen und auch ernten durf-

te. Das ist nicht selbstverständlich. 

 

Vieles von dem, was sich in den letz-

ten Jahren in unserer Gemeinde getan 

hat, wäre nicht möglich gewesen, 

wenn sich nicht so viele ehrenamtli-

che Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

mit Herz, Kraft, Zeit und Geld einge-

bracht hätten. Für allen Einsatz, alle 

Unterstützung und alle Freundschaft 

danke ich ebenfalls herzlich. 
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  Inhalt 

Manches ist auch nicht gelungen, und 

mir ist bewusst, dass ich nicht allen 

gleichermaßen gerecht geworden bin. 

Wo ich jemandem etwas schuldig 

geblieben bin an Liebe, in Worten 

oder Taten, bitte ich um Verzeihung.  

 

Wie geht’s jetzt weiter? Für uns als 

Familie und mich in meiner neuen 

Aufgabe ist manches ungewiss. Noch 

kennen wir kaum jemanden dort, wo 

wir leben und arbeiten werden.  

Für die Gemeinde hier ist ebenfalls 

noch einiges ungewiss. Es ist noch 

offen, wer künftig im Pfarrhaus II 

leben und der Gemeinde dienen wird. 

 

Gewiss bin ich mir allerdings über 

eines: Gott behält uns liebevoll im 

Blick – uns als Familie ebenso wie 

die Gemeinde Pattensen. Ich selbst 

fühle mich getragen durch die Jahres-

losung „Du bist ein Gott, der mich 

sieht!“ aus dem 1. Buch Mose 16,13.  

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 

Diese Erfahrung wünsche ich der 

Gemeinde in Pattensen ebenso wie 

jeder und jedem von Ihnen und euch 

persönlich. 

Ich würde mich freuen, viele von 

Ihnen und euch bei meiner Verab-

schiedung am 30. April zu sehen. In 

herzlicher Verbundenheit, 

Ihr / euer    
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Evangelisch für Neugierige 

 
 

Das Vaterunser - Teil 3 

Jesus macht mit dem Vaterunser 

deutlich: Beten ist reden mit Gott. 

Beim Beten geht es zuerst und zu-

tiefst um Gott. 

Häufig dominieren in unseren Gebe-

ten die Bitten für uns selbst und an-

dere Menschen. Im Vaterunser steht 

Gott an erster Stelle. Die ersten drei 

Bitten beziehen sich alle auf Gott und 

darauf, dass Gott zu seinem Ziel 

kommt. 

 

Dein Reich komme! 

In diesem Sinne ist auch die zweite 

Bitte zu verstehen. Mit der Bitte 

„Dein Reich komme“ wird Gott ge-

beten, dass er seine gute Herrschaft 

antritt und dem Elend dieser Welt 

endlich ein Ende macht. 

 

Je mehr Leid, Not und Elend ich erle-

be – und zurzeit gibt es so viel davon 

– desto bewusster bete ich diese 

zweite Bitte:  

„Vater unser im Himmel, tritt deine 

Herrschaft an. Beende die Herrschaft 

aller Tyrannen und Diktatoren, durch 

die Tausende, ja Millionen von Men-

schen unterdrückt, gequält und getö-

tet werden. Errichte dein Friedens-

reich, damit all die Kriege, das sinn-

lose Töten, das unsägliche Leid ein 

Ende haben. Wohne du mitten unter 

uns, damit Krankheiten und Schmer-

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde  

dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel,  

so auf Erden. 

Unser tägliches Brot  

gib uns heute, 

und vergib uns 

 unsre Schuld, 

wie auch wir vergeben  

unseren Schuldigern. 

Und führe uns  

nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns  

von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die  

Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
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zen, Not und Elend, Tod und Trauer 

endlich aufhören. „Dein Reich kom-

me.“ Gottes Reich soll sich in unserer 

Welt durchsetzen. 

 

Dein Wille geschehe, wie im Him-

mel, so auf Erden! 

Die dritte Bitte „Dein Wille gesche-

he“ hat einen doppelten Akzent, der 

allerdings nicht gleich offensichtlich 

ist. 

Der erste lautet: „Tue du, Gott, dei-

nen Willen auch bei den Menschen.“ 

Wer so betet, der sagt damit auch: 

„Dein Wille geschehe durch die 

Menschen, auch durch mich.“  

Der zweite Akzent liegt darauf, sich 

selbst dabei einzubringen, dass Got-

tes Wille geschehe. Das Gebet Jesu 

im Garten Gethsemane macht das 

deutlich. 

 

Leiden und Tod am Kreuz vor Augen 

betet Jesus (Mt 26,42):  

„Mein Vater, wenn es nicht anders 

sein kann und ich diesen Kelch trin-

ken muss, dann geschehe dein Wil-

le!“ 

Jesus bittet hier nicht nur darum, dass 

sein himmlischer Vater tut, was er 

will. Jesus bittet, ohne es ausdrück-

lich zu sagen, zugleich um die Kraft, 

sich selbst in diesen Willen hinein-

stellen zu können und diesen auch zu 

tun. 

 

„Dein Wille geschehe wie im Him-

mel so auf Erden.“ Mit diesen Wor-

ten bitten wir Gott, dass er seinen 

Willen auf unserer Erde durchsetzt. 

Gleichzeitig nehmen wir uns mit die-

ser Bitte selbst in die Verantwortung 

und sagen Gott: „Ich möchte dazu 

beitragen, dass dein Wille geschieht. 

Lass mich erkennen, was dein Wille 

ist, und gib mir die Kraft, danach zu 

handeln.“ 

 

Beim Beten geht es zuerst um Gott, 

doch Gott nimmt auch uns Menschen 

mit unseren Bedürfnissen ernst. Ihm 

liegt daran, dass wir ihm mitteilen, 

was uns bewegt. Das wird in den 

nächsten vier Bitten deutlich. Fortset-

zung folgt …. 

Carsten Stock 

Evangelisch für Neugierige  
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Aus unserer Gemeinde 

Unsere Kleidersammlung am 25. März 2023  

Kleidersammlung  im letzten Jahr 
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St. Gertruds Kleidersammlung im letzten Jahr: 
Die eingesammelten Kleidersäcke werden in den LKW umgeladen, der sie 

nach Bethel bringt..                                                                      

In diesem Jahr sammeln wir für die 

Deutsche Kleiderstiftung Spangen-

berg. Stellen Sie bitte Ihre Kleidung 

und Schuhe sowie Haushaltswäsche 

im Plastikbeutel wetterfest verpackt - 

bitte keine Kartons - am Sonnabend, 

dem 25. März, bis spätestens 9.00 

Uhr gut sichtbar an die Straße!   

 

Unsere freiwilligen Helfer sammeln 

im Laufe des Vormittags die Spenden 

mit Fahrzeugen ein. Sollten wir eine 

Straße nicht befahren haben, dann 

besteht bis 11.30 Uhr die Möglich-

keit, unser Team zu erreichen unter: 

04173 / 5 80 63 25 

Es liegen dem Gemeindebrief in diesem Jahr keine Kleiderbeutel bei.  

Bitte verwenden Sie eigene Beutel - vielen Dank!  
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 Aus unserer Gemeinde 

Nachruf für Björn Thömen 

Am 31. Oktober 2022 verstarb 

Björn Thömen im Alter von 42 

Jahren.  

Die Nachricht von seinem Tod 

hat alle, die ihn näher kannten, 

sehr bewegt, denn Björn war 

jahrelang aktiver Mitarbeiter in 

der St.Gertrud-Gemeinde, spezi-

ell in der Jugendarbeit.  

Seit seiner Konfirmandenzeit ist 

er mehrmals in der Woche mit 

dem Fahrrad aus Tangendorf 

zum Gemeindehaus geradelt, um 

im Jugendkreis, bei der Theater-

gruppe oder dem Jugendsing-

kreis mitzumachen. Bei acht 

Sommerfreizeiten war er dabei -  

erst als Teilnehmer und dann als 

Mitarbeiter in unterschiedlichen 

Teams. Dass Björn oft für gute 

Stimmung sorgte, war für die 

Freizeitgemeinschaft wichtig 

und hat vielen gut getan.  

Von 2006 – 2007 gehörte er dem 

Kirchenvorstand an.  

In den letzten Jahren lebte Björn 

in Hamburg und tauchte dement-

sprechend nur noch gelegentlich 

in der Gemeinde auf. 

Durch alle Höhen und Tiefen 

begleitete ihn sein Konfirmati-

onsspruch: „Dein Wort ist mei-

nes Fußes Leuchte und ein Licht 

auf meinem Wege.“ (Psalm 119, 

105) 

Sein Tod hat uns schwer er-

schüttert. Wir haben ihn am 23. 

November in Garstedt zu Grabe 

getragen mit der Hoffnung, dass 

er für immer bei Gott aufgeho-

ben ist. 

Hartmut Semkat 
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 Aus unserer Gemeinde 

Vor rund zwölf Jahren (im August 

2011) kamen Silke und Carsten Stock 

nach Pattensen. Damals war es der 

Leitsatz „Wir sind eine auf Jesus aus-

gerichtete Gemeinde“ gewesen, der 

sie besonders angesprochen hat. Die-

ses Kernanliegen ist ihnen in all den 

Jahren erhalten geblieben. Sie haben 

die Gemeinde schätzen gelernt als 

Gemeinschaft, die in der Sache Jesu 

unterwegs ist. Dabei waren sie immer 

dankbar für die Lust, Neues auszu-

probieren und etwas miteinander zu 

wagen. Bemerkenswert finden sie, 

dass es so viele Menschen gibt, die 

sich einbringen und mit anpacken. 

Sie sind dankbar für all die Zeit, in 

der gemeinsam gefragt, gebetet und 

manchmal auch miteinander gerun-

gen wurde. Denn immer hatten sie 

das Gefühl, dass im Zentrum die  

 

Frage steht: „Wie kann es 

gelingen, dass Menschen 

zum Glauben an Jesus finden 

bzw. in diesem Glauben 

wachsen?“ 

 

Wenn die beiden zurückbli-

cken, ist Silke besonders 

dankbar für die gemeinsame 

Musik, die Arbeit bei den 

Schatzgräbern und die Bi-

belentdeckergruppe. Carsten 

hat besonders gern mit der Gemeinde 

Gottesdienst gefeiert. Nicht nur die 

Sonntagsgottesdienste mit den unter-

schiedlichen Formaten, auch die Ka-

sualgottesdienste wie Trauungen und 

Beerdigungen lagen ihm dabei sehr 

am Herzen. Aber auch die Seminare 

zu Grundfragen des Glaubens haben 

ihm viel Freude bereitet. 

 

Auch der Hauskreis war immer ein 

wichtiger Bestandteil. Hier haben 

Silke und Carsten das Gefühl, beson-

ders eng mit den Menschen zusam-

mengewachsen zu sein. Grundsätz-

lich wird es wohl noch schwierig 

werden, sich von all den Freunden zu 

trennen, meinen sie. Aber im Mo-

ment genießen Silke und Casten noch 

die Zeit hier in Pattensen: die vielen 

guten Begegnungen und bevorstehen-

den Aufgaben.  

Die Sache Jesu im Mittelpunkt  

Silke und Carsten Stock 
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Aus unserer Gemeinde  

 Seit der Entscheidung zum Wechsel 

nach Bremervörde erleben beide die 

Zeit in der Gemeinde und im Pfarr-

haus noch bewusster und intensiver. 

Sie sind sehr dankbar und freuen 

sich. Egal ob über die guten Gesprä-

che und schöne Zeiten des Zusam-

menseins oder darüber, dass der Ap-

felbaum so viele Früchte trägt. Denn 

sie haben schon das Gefühl, in Pat-

tensen vieles aufzugeben, was ihnen 

sehr wichtig ist. 

 

Denn in all den Jahren haben sie pri-

vates und dienstliches wenig getrennt 

und konnten dies immer als Gewinn 

erleben. In und mit der Gemeinde zu 

leben war ihnen ein Herzensanliegen. 

Sie freuen sich, wenn das Gemeinde-

haus, an das teilweise auch ihre Woh-

nung angrenzt, mit Leben gefüllt ist. 

So ist Pattensen im Laufe der Zeit für 

sie ein richtiges zu Hause und für die 

drei Kinder auch Heimat geworden.  

 

Nun ist es aber heute so ähnlich wie 

damals, als sie nach Pattensen ka-

men: Sie hatten nicht das Gefühl, 

etwas Neues zu suchen, sondern se-

hen die neue Aufgabe als Gottes Füh-

rung. Deshalb gehen Silke und Cars-

ten im Sommer nach Bremervörde, 

wo Carsten die Stelle des Superinten-

denten angenommen hat. 

 

Sie freuen sich auch auf die neuen 

Aufgaben, die auf sie warten. Bisher 

seien alle Begegnungen herzlich und 

sehr fröhlich gewesen. Die neue Auf-

gabenverteilung wird sicher span-

nend werden: Zum Teil Gemeinde-

pastor zu sein und andererseits auch 

Superintendent stellt sich Carsten 

schon herausfordernd vor. Die Aus-

gestaltung wird sich aber wohl im 

Tagesgeschäft zeigen.  

Silke möchte schauen, was Gott mit 

ihr vorhat. Sie hat keine konkreten 

Pläne, sondern ist offen für alles und 

möchte abwarten, an welchen Stellen 

sie in der neuen Gemeinde gebraucht 

wird.  

Und die Gemeinde in Bremervörde 

bietet viele Anknüpfungspunkte, so 

dass sie sich gut vorstellen können, 

sich dort auch zu Hause zu fühlen.  

 

Silke und Carsten ist bewusst, dass 

ihr Weggang für die Gemeinde in 

Pattensen einen weiteren Umbruch 

bedeutet. Sie wünschen sich, dass das 

Gemeindeleben weiterhin auf Jesus 

Christus ausgerichtet ist und viele 

neue Menschen sich für die Sache 

Jesu engagieren. 

Nadja Radtke 
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 Stimmen aus unserer Gemeinde  

Christian und Fabian Kaiser-Williams  

Carsten hat uns mit auf die Reise ins Land 

des Glaubens genommen. Fabians Taufe 

und unsere kirchliche Trauung durften wir 

gemeinsam mit ihm erleben. Seine Predig-

ten und die gemeinsamen Gottesdienste ha-

ben uns berührt und bleiben in Erinnerung. 

Dafür sind wir ihm sehr dankbar und wün-

schen Carsten und seiner Familie einen 

glücklichen und segensreichen Start in Bre-

mervörde. 

Wenn wir an Pastor Carsten Stock denken ....  

Lisa Cordes  

Ich mag Carstens ruhige und friedliche Art im 

Umgang miteinander. Zusammenarbeit in ver-

schiedenen Gottesdienst-Teams hat mir mit ihm 

immer viel Freude gemacht. Er hat meine erste 

Jugendfreizeit geleitet und uns im letzten Jahr 

getraut. Das sind besondere Erlebnisse, die ich 

mit Carsten verbinde und an die ich gerne zurück 

denke. 

Desirée Güth 

Mit Carsten verbinde ich seine Leidenschaft für 

Jesus Christus, die Gemeinde und für Tischtennis. 

Ich bin tief beeindruckt von einem Mann, der lebt, 

was er glaubt, und von seiner Familie, die sich für 

Jesus investiert hat. Was für eine Ehre für mich, 

Carsten und Silke zu kennen. 
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Stimmen Aus unserer Gemeinde  

Wenn wir an Pastor Carsten Stock denken ....  

Carola Bockelmann  

Wenn ich auf Carstens Amtszeit zurückblicke, war 

einer der bewegendsten Momente für mich die erste 

Trauung eines gleichgeschlechtlichen Paares in Patten-

sen, die Carsten durchgeführt hat. Ein Meilenstein für 

unsere Gemeinde. 

Katharina und Dr. Gabriele Speckin 

Im Juli 2013. Meine Tochter Katharina, 

frisch konfirmiert, nahm an der Jugend-

freizeit in Norwegen teil. Am Abend des 

dritten Tages klingelte bei uns zu Hause 

gegen 22h das Telefon. Mein Sohn kam 

mit dem Telefon ins Wohnzimmer: „Für 

Dich, Pastor Stock ist am Apparat.“ 

Während ich zum Hörer griff, begann sich mein Gedankenkarussell zu dre-

hen…Dann erklang die ruhige Stimme von Carsten Stock: „…keine Sorgen 

machen. Es ist nichts Schlimmes passiert. Katharina ist gerade im Rettungs-

wagen auf dem Weg ins Krankenhaus nach Christiansand.“ 

Ich kann es heute kaum glauben, dass diese Nachricht in mir keinerlei Angst 

oder Panik auslöste. Aber Ruhe und Zuversicht aus Carstens Stimme hatten 

sich auf mich übertragen. Umso mehr betrübt uns der bevorstehende Ab-

schied. Wir wünschen Carsten Stock viel Kraft für und viel Freude an seiner 

neuen Aufgabe. Als Superintendent des Kirchenkreises Winsen würden wir 

ihn dennoch lieber sehen. 
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Jugend 

 

Seit einigen Jahren stehen die Ju-

gendräume im Gemeindehaus im sel-

ben, gelben Stil; und so beschloss die 

Jugend nun, dass es Zeit für einen 

neuen Look war. In der Zeit vom 27. 

bis 29.12. trafen sich insgesamt etwa 

fünfzehn Jugendliche und Mitarbei-

tende, um die Räume zu renovieren 

und umzugestalten. 

Am ersten Tag ging es damit los, al-

les aus den Räumen nach unten in 

den Großen Saal zu bringen, denn 

Schrankinhalte, Tischkicker und eini-

ge Stühle und Sessel wollten wir be-

halten.  

Danach machten wir uns dran, alles 

sauber abzukleben und vor der Farbe 

zu schützen, denn der nächste Schritt 

war es, die meisten Wände weiß und 

einige Akzentwände „Salbei“ (grün) 

zu streichen. Und während in den 

Jugendräumen selbst geklebt und 

gestrichen wurde, machte sich eine 

andere Gruppe im verlassenen Pfarr-

haus daran, Paletten zu schleifen und 

zu schrauben, damit diese später zu 

einer neuen, gemütlichen Sitzecke 

aufgebaut werden können. 

 

In der Mittagspause gab es, wie zu 

erwarten, sehr leckeres Essen von 

Carola Bockelmann, bei dem sich 

später herausstellte, dass der Topf  

 

Suppe für zwei Tage reichen sollte, 

aber schon am ersten Tag verputzt 

war. Wer viel schuftet, muss eben 

auch viel essen. 

Auf diesen Fauxpas hin antwortete 

Carola, sie hätte noch Tomaten und 

zauberte für den nächsten Tag eine 

leckere Tomatensuppe.  

Danke Carola! 

Nachdem alles gestrichen war, muss-

ten die Sachen von unten wieder 

hochgetragen werden. Besonders die 

Paletten-Sofas und der Küchentisch 

waren ein Kraftakt.  

Renovierung der Jugendräume  
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Jugend 

Als die Sitzecke 

aufgebaut und die 

Schränke einge-

räumt waren, hieß 

es Dekorieren. 

Hierfür fuhren Lena 

und ich zu Ikea, wo 

wir schlussendlich 

sechs Stunden ver-

brachten (auch des-

halb, weil wir kei-

nen Einkaufszettel 

hatten) und unfass-

bar fertig wieder 

rauskamen.  

 

Mit der fertigen Deko und allen Mö-

beln kann sich das ganze Projekt al-

lerdings auch absolut sehen lassen, 

und genau das passierte, als das Kir-

chenkaffee am nächsten Sonntag in 

die Jugendräume verlegt wurde, da-

mit auch alle anderen die neu gestal-

teten Räume bestaunen konnten.  

 

Bei diesem Anlass und auch im 

Nachhinein gab es von vielen Men-

schen positives Feedback zum neuen 

Look. Und auch Jugendliche, die 

nicht mit renoviert hatten, stellten 

fest, dass die neuen Räume riesiges 

Wohlfühlpotential hatten. 

 

Also, ein ganz großes Dankeschön an 

alle Jugendlichen und Mitarbeiten-

den, die bei der Renovierung gehol-

fen haben, und an Carola für das  

leckere Essen! Außerdem vielen, vie-

len Dank an den Kirchenvorstand 

und fleißige Spender, welche ge-

meinsam Geld zusammentrugen, was 

vom Förderprogramm „Räume“ der 

Landeskirche Hannover noch ver-

mehrt wurde. 

Und zu guter Letzt einen riesigen 

Dank an die Palettenfabrik Lüneburg 

für die coole Sitzecke und an OBI-

Winsen für die großzügige Unterstüt-

zung bei Finanzierung, Beratung und 

Material! 

Vielen Dank, die Räume sind  

mega-schön geworden! 

Marie Christin König 
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Aus unserer Gemeinde 

 Jubiläum Posaunenchor 

30 Jahre und immer noch aufgeregt  

Das Lampenfieber wird wohl nie ver-

gehen, wenn ich zum Auftritt meines 

Posaunenchores fahre. Man sollte 

meinen, dass man nach so einer lan-

gen Zeit doch genügend Routine ha-

ben sollte und es einem einfach von 

der Hand gehen müsse. Ja, natürlich 

hat man seine Erfahrungen gesam-

melt, aber dieser Posaunenchor ist 

doch etwas besonderes. 

 

Früher, als 1991 der neue Posaunen-

chor Pattensen durch Pastor Bernhard 

Jess ins Leben gerufen wurde, war 

das schon ziemlich aufregend. Mit 

sechzehn Jahren hatte ich zwar schon 

in mehreren Ensembles Musik ge-

macht, aber eine Posaunenchorlei-

tung war da noch nicht dabei. Alles 

erfahrene Bläser und Bläserinnen aus 

Scharmbeck, Ashausen, Stelle, Tan-

gendorf und Pattensen und ich mit 

Abstand der jüngste. Dennoch kürte 

mich Bernhard kurzerhand zum Po-

saunenchorleiter, und ich hatte ziem-

lich viele Ideen, die damals schon so 

manchen Bläser überforderten. Wir 

waren von Anfang an spielfähig. Wir 

hatten schon bei der allerersten Probe 

alle Stimmen besetzt, und alle Bläser 

und Bläserinnen konnten sehr gut 

Choräle blasen.  

Der Posaunenchor wuchs und gedieh; 

es wurden einige Jung- (und Alt-) 

Bläser ausgebildet; der musikalische 

Anspruch wuchs immer stetig, und so 

entwickelte sich das Ensemble zum 

festen Bestandteil der Pattensener 

Kirchengemeinde. Im Laufe der Jah-

re haben bereits über sechzig Perso-

nen in diesem Posaunenchor mitge-

blasen. Im Durchschnitt spielt der 

Posaunenchor 12-15 Mal jährlich in 

den Gottesdiensten. Ein Sommer- und 

ein Adventskonzert gehören jedes 

Jahr zu den Highlights. 

 

Wir sind Aktivposten der Kirchen-

musik und handeln nach dem Leitge-

danken: Musizieren zum Lobe Gottes 

und den Menschen zur Freude. Durch 

unseren Einsatz bekommen Gottes-

dienste wie auch die unterschied-

lichsten Veranstaltungen einen wür-

digen Rahmen. 

 

Dafür werden wir von Gott getragen. 

Immer wieder bekommen wir das zu 

spüren. Oft nur bei Kleinigkeiten, 

aber manchmal mit voller Wucht. Ein 

Beispiel: 

Als uns im Jahre 2011 Bernhard und 

Jutta Jess verlassen haben, wussten 

wir nicht, wie es weitergehen soll. 



 

15 

Aus unserer Gemeinde 

 

Zwei gute Trompeter, die die Musik 

im Posaunenchor maßgeblich voran-

gebracht haben, sind auf einmal weg. 

Da schickt uns Gott fünf neue Bläser 

und Bläserinnen. Vier Trompeten 

und eine Posaune. Wir mussten 

nichts dafür tun. So reichlich versorgt 

uns unser Heiland! 

 

Neue Bläser und Bläserinnen sind 

uns sehr willkommen. Ob Posaune, 

Trompete, Tuba oder Tenorhorn sind 

auch alle anderen Blechblasinstru-

mente bei uns sehr erwünscht. Wir 

spielen alle in C. Sollte ein B-, Es-

oder F-Bläser zu uns kommen wol-

len, sind wir beim Umlernen behilf-

lich. Das hat bis jetzt jeder hinbe-

kommen. Wir sind im Moment 14 

aktive Mitglieder und üben jeden 

Montag von 19.30 - 21.00 Uhr im 

Pattensener Gemeindehaus. Wer mit-

machen will, kommt einfach an ei-

nem Montag vorbei oder meldet sich 

besser vorher bei mir an unter 

 0160 / 967 222 75. 

Immer frei nach dem Motto: Lobet 

den Herrn mit Posaunen! Alles, was 

in mir ist, lobe den Herrn! 

Gunther Loest 

Posaunenchorleiter 

Foto: Frank Dannenberg 
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Gruppen und Kreise in unserer Gemeinde  

Kinder  
Eltern-Kind-Kreis 

im Gemeindehaus in Pattensen  
2-wöchentlich, mittwochs: ab 9.30 Uhr  
Kontakt:  Josefine Kuchenbecker, Tel. 0157 / 815 766 41  

Minijungschar (5, 6 oder 7 Jahre) 
in Pattensen, montags: 17.00 - 18.00 Uhr 
Kontakt:  Merle Peters, Tel. 0157 / 702 142 13  
  merlezuhause@gmail.com 

Mädchenjungschar (3. - 6. Klasse) 
in Pattensen, sonnabends: 10.00 - 11.30 Uhr 
Kontakt:  Sara Weckner, Tel. 04171 / 55 19 
  s.weckner@kirchengemeinde-pattensen.de 

St. Gertrud-Pfadfinder für Jungen und Mädchen (ab der 4. Klasse)
in Pattensen, donnerstags: 16.30 - 18.00 Uhr 
Kontakt:  Sophie HUA, Tel. 04173 / 21 90 104 
  sphhua@gmail.com  

  Phillip Jarsetz, (frodo), Tel. 0152 /  576 797 10 
  phillip.jarsetz@gmail.com  

Jugendliche 
St. Gertrud-Pfadfinder für Jungen (ab der 7. Klasse)

in Pattensen, mittwochs: 17.00 - 19.00 Uhr 
Kontakt:  Jesse Dabelstein, Tel. 0151 / 156 223 52 
  pfadfinder@kirchengemeinde-pattensen.de  

Teenkreis für Jugendliche (7. - 10. Klasse) 
in Pattensen, freitags: 18.30 - 20.00 Uhr Programm und dann 
  freie Zeit mit Baguetten, Getränken und  
  Abendabschluss spätestens bis 21.00 Uhr 
Kontakt:  Lena Longuet, Tel. 0151 / 572 016 35 
  nel.nol@t-online.de  

Jugendkreis „Fisherman‘s Friends“ (ab 16 Jahren / 10. Klasse) 
in Pattensen, donnerstags: 19.30 - 21.00 Uhr  
Kontakt:  Andre Soltau Tel. 0171 / 581 155 2  
  andre@soltau.dev  

„Wölfe“ 

„Biber“ 

mailto:nel.nol@t-online.de
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Gruppen und Kreise in unserer Gemeinde 

Frauengesprächskreis 
in Pattensen, alle 14 Tage, dienstags: 9.00 - 11.00 Uhr  
Kontakt:  Ruth Beecken, Tel. 04171 / 66 85 110 
  Karin Holsten, Tel. 04173 / 74 95 

Seniorenstübchen 
in Pattensen, jeden 2. Mittwoch im Monat: 15.00 - 17.00 Uhr   
Kontakt:  Kerstin Grundmann, Tel. 04173 / 58 08 99 
  kerstin-grundmann@gmx.de 
  Bärbel Runge, Tel. 04185 / 58 30 23 
  baerbel.runge@gmx.de    

Bibelabend für Frauen 
Termine nach Absprache 
Kontakt:  Evelyn Kuchenbecker, Tel. 04173 / 51 10 45 
  evi.kuchenbecker@web.de 

Hauskreise 
Kontakt:  Carsten Stock, Tel. 04173 / 423 

Offene Bibelgesprächsrunde 
in Pattensen, alle 14 Tage, dienstags: 10.00 - 11.00 Uhr  
Kontakt:  Bernd Wahlmann, Tel. 04171 / 7 47 64  

Besuchsdienstkreise 
Kontakt: Karin Holsten, Tel. 04173 / 74 95 

Musik 
Flötenchor 

montags: 18.30 - 19.30 Uhr  
Kontakt:  Heike Kalawinski, Tel. 04171 / 60 78 07 

Posaunenchor Jungbläser 
montags: 18.30 - 19.30 Uhr  
Kontakt:  Uwe Hartmann, Tel. 04173 / 63 24 

Posaunenchor 
montags: 19.30 - 21.00 Uhr  
Kontakt:  Gunther Loest, Tel. 0160 / 967 222 75  
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 Aus unserer Gemeinde 

 

 

Herzliche Einladung  
zum Agapemahl 

am 6.April (Gründonnerstag) 
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Wir bitten um Anmeldung  bis zum 2. April   
im Kirchenbüro 
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Gottesdienste 
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Die letzten Tage und Stunden Jesu – viele Male sind sie schon erzählt, vertont 

und verfilmt worden, und doch ist diese uralte Geschichte nie zu Ende erzählt. 

In diesem Jahr laden wir zu einer Spurensuche aus vier individuellen Perspek-

tiven ein. Simon Petrus, Maria Magdalena, Johannes Zebedäus und Judas Iska-

riot – sie alle haben Jesus auf seinem Weg begleitet und ihre eigenen Erfahrun-

gen mit ihm gesammelt. Was nehmen sie in diesen letzten Tagen und Stunden 

wahr? Was nehmen sie aus ihren letzten Begegnungen mit Jesus mit? Und was 

kann uns das für unser Leben sagen? Dem wollen wir gemeinsam in den Passi-

onsandachten mit alten und neuen Liedern nachgehen.  

Die Passion Jesu – neu erzählt 

Ann Kristin Mundt und Carsten Stock 

Am 10.03. – 19.00 Uhr  

  Petrus – der Impulsive  

 

 

 

 

Am 17.03 – 19.00 Uhr 

  Maria Magdalena – die Sinnliche  

 

 

 

 

Am 24.03 – 19.00 Uhr 

  Johannes Zebedäus – der Mitgehende  

 

 

 

 

Am 31.03 – 19.00 Uhr 

  Judas Iskariot – der Enttäuschte  
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Gottesdienste 

Abendmahl Band Flötenchor Orgelspiel

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage  www. Kirchengemeinde

Monatsspruch für März:  

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Röm 8, 35  

 5. März Sonntag 

11:00 GoIn-Gottesdienst mit Pastor Carsten Stock 

10. März Freitag 

19:00 Passionsandacht - Petrus  

 mit Pastor Carsten Stock 

12. März Sonntag 

10:00 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden  

 und Konfirmandentaufen mit Pastor Carsten Stock 

17. März Freitag 

19:00 Passionsandacht - Maria Magdalena 

 mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

19. März Sonntag 

10:00 Gottesdienst mit Abschluss der Kindergartenbibeltage  

 mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

24. März Freitag 

19:00 Passionsandacht - Johannes Zebedäus 

 mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

26. März Sonntag 

10:00 Taufgottesdienst  

 mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

31. März Freitag 

19:00 Passionsandacht - Judas Iskariot 

 mit Pastorin Ann Kristin Mundt 
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Taufe Schatzgräber Posaunenchor Orgelspiel 

www. Kirchengemeinde-Pattensen.de  und in den kirchlichen Nachrichten der Tagespresse . 

Gottesdienste 

Monatsspruch für April:  

Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu sein  

über Tote und Lebende. Röm 14, 9  

 2. April Sonntag 

10:00 Gottesdienst mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 6. April Gründonnerstag 

19:00 Agapemahl mit Pastor Carsten Stock 

 7. April Karfreitag 

10:00 Gottesdienst mit Pastorin Ann Kristin Mundt  

 15:00 Andacht zur Sterbestunde Jesu  

 mit Pastor Carsten Stock 

 9. April Ostersonntag  

10:00 Festgottesdienst Pastorin Ann Kristin Mundt 

10. April Ostermontag  

10:00 Festgottesdienst mit Pastor Carsten Stock 

16. April Sonntag 

9:30 und 11:30 Konfirmationsgottesdienste  

 mit Pastor Carsten Stock 

18:00 GoIn-Night-Gottesdienst 

 mit Johannina Wenk 

23. April Sonntag 

10:00 Konfirmationsgottesdienst  

 mit Pastor Carsten Stock 

30. April Sonntag 

15:00 Gottesdienst 
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Kinder und Jugend 

 Kindergartenbibeltage im März 

Wir wollen gemeinsam singen, basteln, spielen und eine biblische Ge-

schichte hören. Dazu gibt es ein Kaffeetrinken mit Kuchen für Groß 

                           und Klein. Kommt einfach vorbei! Es 

                             kostet euch nichts. Bringt gerne 

                               befreundete Familien mit und lasst 

Z                              euch überraschen. 

Für uns im 

Kindergarten 

„Trudis Arche“ 

ist ein aufre-

gendes Jahr zu 

Ende gegangen.  

Die Corona-

Pandemie hat 

auch uns im letzten Jahr weiterhin 

viel begleitet.  

Traurige und emotionale Abschiede, 

sowohl von Kolleginnen und Kolle-

gen, Pastor Semkat als auch von Kin-

dern, und einige aufregende Neuan-

fänge von Kindern, Kolleginnen und 

Kollegen haben das Jahr gestaltet.  

 

Nun sind wir als wieder neu zusam-

mengewachsenes Team in das zweite 

Halbjahr des Kindergartenjahres 

2022/23 gestartet und freuen uns auf 

viele spannende Projekte und Aktivi-

täten, welche wieder vor uns liegen.  

Eine seit Jahren bestehende Aktion 

sind unsere Kindergartenbibeltage. 

Diese werden in der Zeit vom 

13. bis 17. März 2023  

stattfinden. Gemeinsam und auf un-

terschiedliche Weisen werden die 

Kinder in dieser Woche in den alters-

homogenen Projektgruppen die Ge-

schichte des Zachäus (Lukas 19, 1-

10) kennenlernen.  

Zum Abschluss der Kindergarten– 

bibeltage wird es am 19. März 2023 

ab 10.00 Uhr einen großen Familien-

gottesdienst in der St. Gertrud-Kirche 

geben, zu dem wir Sie alle recht herz-

lich einladen. 

Für das Team aus dem evangelischen 

Kindergarten Trudis Arche 

Silke Ebel 

Am 4. März  von 14:30  - 16:30 Uhr im Gemeindehaus

PS.: 

Wenn möglich, bring bitte 

einen leeren Tetrapack mit. 
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Diakonie 

Ein Angebot der Diakone Hittfeld - Winsen 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Schwerpunkt: Pfarrstellen  

Weihnachtsgottesdienste 

In der Dezembersitzung des Kirchen-

vorstandes (KV) ging es zum einen 

um die Detailplanung der Gottes-

dienste am Heiligen Abend und an 

den Weihnachtsfeiertagen.  

 

Superintendent informiert über  

Besetzungsverfahren 

Außerdem war Superintendent Chris-

tian Berndt in der Sitzung zu Gast, 

um einige Informationen zum Ver-

fahren der Wiederbesetzung der 

Pfarrstelle II zu geben und dazu, wie 

die Vakanz ab Ostern gestaltet wer-

den kann. Carsten Stock wird bis Os-

tern seinen Dienst als Pastor in Pat-

tensen ausüben, danach dann aber 

nicht mehr im Tagesgeschäft tätig 

sein. Die Konfirmationsgottesdienste 

wird er noch gestalten, bevor er dann 

am 30. April verabschiedet wird. 

Am Ende der Sitzung legte der KV 

das Jahr 2022 bewusst in Gottes 

Hand zurück und bat um Gottes Se-

gen für das neue Jahr. Als KV sind 

wir dankbar, dass Gott uns als Ge-

meinde begleitet und wir seine Se-

gensspuren entdecken können, gerade 

auch in herausfordernden Zeiten. 

 

Gottesdienste am Heiligen Abend 

Ein Schwerpunkt der Januarsitzung 

war der Rückblick auf die Gottes-

dienste an den Festtagen.  

Insgesamt zog der KV ein positives 

Fazit. Die Organisation der verschie-

denen Gottesdienste am Heiligen 

Abend hat sehr gut geklappt. Alle 

Gottesdienste waren sehr gut besucht, 

allerdings nicht ganz so gut wie vor 

der Corona-Krise. Der Livestream 

vom 16.45 Uhr-Gottesdienst war ein 

wichtiges Angebot und soll auch 

künftig beibehalten werden. 

Zur Waldweihnacht am 1. Weih-

nachtstag im Pattensener Fuhren-

kamp kamen trotz des schlechten 

Wetters viele Besucherinnen und Be-

sucher - schade nur, dass es dann sehr 

stark regnete. 

 

Stellenausschreibungen vorbereitet 

Zweiter Schwerpunkt waren die Aus-

schreibungen der Stellen von Kerstin 

Völker und Carsten Stock. Beide 

Ausschreibungstexte wurden disku-

tiert und verabschiedet. Die Pfarrstel-

le II ist im Februar ausgeschrieben 

worden, ebenso die Pfarrsekretariats-

stelle. Die Pfarrstelle von Pastor 

Carsten Stock soll dann ab dem 

15.08.2023 wiederbesetzt werden, die 

Stelle von Kerstin Völker möglichst 

bald, um eine Übergangs- und Einar-

beitungszeit zu ermöglichen. 
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      Aus dem Kirchenvorstand 

Abendmahlsfeier wieder im  

Altarraum 

Der KV hat beschlossen, dass das 

Abendmahl nicht mehr in den Bän-

ken ausgeteilt, sondern wieder im 

Altarraum gefeiert wird. Dort können 

sich die Teilnehmenden wieder im 

Halbkreis aufstellen. Das Brot wird 

weiterhin mit Spießen gereicht, der 

Traubensaft in Einzelkelchen. Diese 

Form soll bis zum 7. Mai beibehalten 

und in der folgenden Sitzung ausge-

wertet werden. 

Für den Kirchenvorstand, 

Carsten Stock 

Im November haben die Renovie-

rungsarbeiten im Pfarrhaus I begon-

nen. Jeden zweiten Samstag treffen 

sich 10 bis 15 Personen, um gemein-

sam die notwendigen Arbeiten anzu-

gehen. Fortsetzung auf  S. 28 ►   

Bauprojekt Pfarrhaus I 

Arbeiten am Sonnabend, dem 7. Januar 2023  
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 Aus unserer Gemeinde 

Wohnen Sie in Wulfsen?  

Haben Sie etwas Zeit und Lust, Menschen, 

die 80 Jahre und älter sind, zu ihrem Ge-

burtstag zu besuchen und ihnen einen Gruß 

von der Kirchengemeinde zu bringen?  

 

Das wäre großartig, denn sehr viele 

„Geburtstagskinder“ freuen sich über einen 

Besuch.  

Geburtstagsbesuche in Wulfsen  

Wenn Sie sich das für Sie vorstellen können, melden Sie sich gerne bei  

Karin Holsten: Tel. 04173 / 7495  -  e mail: kholsten@ email.de.  

Im ersten Schritt wurden Tapeten und 

Bodenbeläge entfernt, Türen und 

Zargen ausgebaut sowie die Verklei-

dungen der Dachschrägen demon-

tiert. Auch die Fliesen in der Küche 

wurden rausgestemmt. Die alten 

Heizkörper und Rohrleitungen sowie 

große Teile der Elektroinstallationen 

wurden ebenfalls demontiert. Im Gar-

ten wurde begonnen, gefährdende 

Bäume zu entnehmen. 

 

Die Arbeiten für die neue Elektroin-

stallation im Keller haben ebenso 

schon begonnen wie die Reparaturar-

beiten am Dach mit dem Verstrich 

der Dachziegel mit Mörtel. 

 

Daneben wurden von einem Archi-

tekten Aufmaße erstellt, um die Aus-

schreibung und Vergabe von Hei-

zungarbeiten, Sanitärarbeiten, Fens-

tern, Trockenbauarbeiten und weite-

ren Arbeiten vornehmen zu können. 

Der Einbau von Dämmung im Dach 

und an der Kellerdecke kann voraus-

sichtlich auch in Eigenleistungen 

durchgeführt werden. 

Weitere Helferinnen und Helfer sind 

herzlich willkommen. 

Stefan Preuß 

 

  Fotos:  Annegret Bechstedt 

        Arne Kuchenbecker  

        Stefan Preuß  

 

► Fortsetzung von S. 27 - Bauprojekt Pfarrhaus I 
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      Kinder und Jugend 

Weiter gehts mit dem "truestory Stream"!   

Vom 20.03 - 25.03.2023  

von 18:30 - 20:30  

in den Jugendräumen  

im Gemeindehaus  

Tagesseminar „Ansprechbar“  

Dir hat die Eventwoche vom 14.02.-18.02.2023 gefallen?  

Dann komm doch gerne zur Stream-Woche vorbei! Jeden Abend im Kinofor-

mat mit guten Impulsen, entspannter Atmosphäre und mit deinen Freunden.  

Wir freuen uns auf dich. 
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29.04.2023 von 10-16 Uhr in der:  

     LKG in Brackel (Büntestraße 18-24, 21438 Brackel)  

Anmeldung bis 21.04.2023 unter:  

     https://freizeiten.ec-niedersachsen.de/seminarprogramm-qualify.html  

Wenn du gerne ansprechbar für Teens, Jugendliche und Erwachsene bist, dir 

manchmal aber das Know-How fehlt. Wenn du 

erfahren willst, wie man Seelsorge und Ge-

sprächsführung vor Ort einbauen kann. Bist du 

hier richtig! Sei bei dem Schulungstag dabei! 

Wir lernen gemeinsam, wie du seelsorgerlich 

ansprechbar sein kannst, ohne eigene Grenzen 

aufzugeben, menschen- und lösungsorientierte 

Gespräche führen kannst, und wir beschäftigen 

uns mit dem Thema Depression.  G
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Desirée Güth 

Desirée Güth 
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 Aus unserer Gemeinde 

 

Aktion Warmes Gemeindehaus 

Herzliche Einladung an Bücherfreunde jeden Alters und 

jene, die es werden möchten, zum 

Literarischen Café am 

Sonnabend, dem 18. März 2023 

15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei Kaffee und Kuchen 

liest Schauspielerin 

Suzanne Andres 

Unterhaltsames und 

Tiefgründiges vor.  

Wer möchte, kann gern ein bis drei 

Bücher mitbringen und diese am  

Büchertisch gegen frischen Lesestoff 

eintauschen. 

 Der Eintritt ist frei. 

Wir freuen uns auf euch!  

Katharina und Isabell Müller 
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Aus unserer Gemeinde 

 

Sonnabend, den 11. März 2023  

um 19.30 Uhr  im Gemeindehaus 

Wir haben David & Jane Newsome, zwei anglikanische 

Geistliche im Ruhestand, zu Gast. Sie lernten Hands at 

Work kennen, als sie 2006 ein Jahr in Südafrika ver-

brachten, und es hat sie seitdem nicht mehr losgelassen. 

2015 haben sie ihre Ämter niedergelegt, um Hands at 

Work in Großbritannien zu koordinieren.  

Beim Gemeindeabend werden sie davon erzählen, was 

sie an Hands at Work begeistert.    

Gemeindeabend mit David und Jane Newsome  

„Wie Hands at Work zu unserem persönlichen Anliegen wurde“ 

Carsten Stock 
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 Patenprojekt Afrika 

Unterstützung hilfsbedürftiger Kinder in Afrika  

Das Patenprojekt Afrika unterstützt 

mit Hilfe seiner Partnerorganisation 

„Hands at Work“ mittlerweile mehr 

als 450 hilfsbedürftige Kinder im 

südlichen Afrika mit Nahrung, Schul-

bildung und medizinischer Versor-

gung. Eine kleine Gruppe aus 

Deutschland besuchte zwei 

Carepoints in Malawi. 

 

Reisebericht aus Malawi 

Wir lebten Ende September 2022 für 

zehn Tage im ländlichen Bereich von 

Malawi, in dem 80% der Bevölke-

rung lebt. Durch „Hands at Work“  

unterstützen wir 150 der bedürftigs-

ten Kinder in zwei Gemeinden. Wir 

konnten mit den Kindern in zwei 

Care Points spielen, tanzen, singen 

und essen. Die authentische Fröhlich-

keit und Natürlichkeit der Kinder 

haben uns fasziniert.  

 

Es war auch möglich, 

eine herzliche Verbin-

dung mit den freiwilli-

gen Care Workers 

herzustellen. Ihre Auf-

opferung und ihr Ein-

satz für die Kinder ist 

unbeschreiblich. Sie 

kommen frühmor-

gens, um sich erst um 

die warme Mahlzeit für die Kinder zu 

kümmern, und dann beschäftigen sie 

sich intensiv nach der Schule mit den 

Kindern. Wir konnten spüren, wie 

sehr sie die Kinder lieben und um ihr 

Wohl bedacht sind. 

Die intensive Interaktion mit den 

Kindern und Verbundenheit mit den 

Care Workers hat uns selbst viel 

Kraft und Mut gegeben. 

 

Auch Hausbesuche bei den Familien 

der Kinder sind für die Care Workers 

von großer Bedeutung. Anstelle der 

Fröhlichkeit der Kinder mussten wir 

hier in sehr ernste, teils sogar sehr 

traurige, oft von wenig Hoffnung 

geprägte Gesichter der Zieh- oder 

Großeltern schauen. 

Wir wurden mit der existentiellen 

Armut der betroffenen Menschen 

konfrontiert. In kleinen Häuschen 
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Patenprojekt  Afrika 

von wenigen Quadratmetern leben oft 

drei bis fünf Personen. Die mit Plas-

tiktüten und etwas Gras bedeckten 

Unterkünfte sind meistens nicht was-

serdicht. Dies ist ein großes Problem 

für Lebensmittel, die ohnehin kaum 

vorhandene Bekleidung und den 

Schlafplatz, der aus einer Strohmatte 

besteht. Das sind für uns unvorstell-

bare Lebensbedingungen. 

 

Die Reise nach Malawi ist uns allen 

‚unter die Haut‘ gegangen. Sie hat 

uns gezeigt, dass global gesehen un-

ser Beitrag zwar gering sein mag, 

doch dort, wo Hands at Work auch 

mit unseren Mitteln aktiv ist, können 

Grundbedürfnisse von Kindern, die 

sonst kaum Überlebenschancen hät-

ten, befriedigt werden. Dies ist wich-

tig zu wissen und ermutigt uns, wei-

ter nach Sponsoren zu suchen, die 

mit 20 Euro pro Monat die Versor-

gung und Betreuung eines Kindes 

ermöglichen. 

Jürgen Lovasz 

Jürgen Lovasz mit Careworkern  
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Frauen / Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Frauengesprächskreis 

Wir treffen uns alle 14 Tage am Dienstag von 9 - 11 Uhr im Gemeindehaus. 

Wir wollen gemeinsam hören, singen, reden und beten. 

Dabei sind uns christliche Werte wichtig. 

Hier sind die nächsten Termine:   

 7. und 21. März / 4. und 18. April  

Frauen jeden Alters sind herzlich willkommen. 

  

  Freud und Leid: 

 Konfirmationen 

 Taufen 

 Kirchliche Hochzeiten 

 Geburtstage 

 Kirchliche Beerdigungen 

  veröffentlichen wir nur  

  in unserer Printausgabe. 
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Bankverbindung / Impressum / Bildnachweis 

Impressum: 
Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der St. Gertrud-
Gemeinde zu Pattensen i. Lbg., Kirchenweg 2, 21423 Winsen (Luhe) 
Redaktion: Jürgen Bechstedt, Frank Dannenberg, Stefan Preuß, Nadja Radtke,  
  Pastor Carsten Stock (v. i. S. d. P. ) 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 4.400 Exemplare  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 26. März 2023  

Bildnachweis: 
Titel: St. Gertrud im Frühling, Foto: Annegret Bechstedt 

Seite 10/11: alle Fotos privat 

Rückseite: Impressionen aus der Amtszeit von Pastor Carsten Stock; privat 

Bankverbindungen 

Foerderverein St. Gertrud: 
Volksbank Lüneburger Heide: 

  IBAN: DE21 2406 0300 4300 1866 00 BIC: GENODEF1NBU 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 
 IBAN: DE46 2075 0000 0060 1065 72 BIC: NOLADE21HAM 

St. Gertrud-Stiftung: 
Volksbank Lüneburger Heide: 

 IBAN: DE93 2406 0300 4300 2501 00 BIC: GENODEF1NBU  

Sparkasse Harburg-Buxtehude: 

 IBAN: DE76 2075 0000 0090 0583 71 BIC: NOLADE21HAM 

Jubelfeste und kirchliche Amtshandlungen 
Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Pattensen wird regelmäßig Geburtstage 
von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und älter sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche Amts-
handlungen (z.B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) in der gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes der Kirchengemeinde veröffentlichen. 
Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Diese Ausgabe des Gemeindebriefes können Sie sich 
auch als PDF von unserer Webseite herunterladen: 
www.kirchengemeinde-pattensen.de / Aktuelles 
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Kirchenbüro St. Gertrud 

Kerstin Völker ................  .........  04173 / 330 - FAX 04173 / 5 99 49 57 
 ........................................  .........  kirchenbuero@kirchengemeinde-pattensen.de 

Öffnungszeiten: ..............  ......... Dienstag + Freitag, 9.00 - 12.30 Uhr 
   Donnerstag, 17.00 - 19.00 Uhr 

 
Homepage:......................  ......... www.kirchengemeinde-pattensen.de 

 
Pastorin Ann Kristin Mundt .....   04173 / 335 
 ........................................  .........  ak.mundt@kirchengemeinde-pattensen.de 

Pastor Carsten Stock .......  .........  04173 / 423 
 ........................................  .........  c.stock@kirchengemeinde-pattensen.de 

EC-Jugendreferentin  

Desirée Güth ...................  .........  04173 / 5 81 07 45  
 ........................................  .........  d.gueth@kirchengemeinde-pattensen.de 

Friedhofsverwaltung 

Kerstin Völker ................  .........  04173 / 330 
 ........................................  .........  friedhofsverwaltung@kirchengemeinde-pattensen.de 

 

Küsterin Christel Meyer .  .........  04173 / 67 48 

 
Evangelischer Kindergarten Trudis Arche 

Silke Ebel .......................  .........  04173 / 70 28 
 ........................................  .........  pattensen@kita-verband-winsen.de 

 
Diakoniestation Winsen .  .........  04171 / 6 92 60  

 
Ambulanter Hospizdienst Winsen 

im Kirchenkreis Winsen .  .........  0175 / 8 42 88 11 




